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fordern ein generelles Verbot des
Patentschutzes für alle genmanipulierten

Lebewesen und deren Produkte.

So hat sich eine Initiative Kein
Patent auf Leben gebildet. Diese
argumentiert, die Experimente würden

die Würde der Kreatur verletzen.
Greenpeace hat ein Moratorium für
Patente auf Lebewesen gefordert,
denn durch die Freisetzung genmanipulierter

Lebewesen könne das natürliche

Gleichgewicht unwiderruflich
gestört werden. ¦

x
¦ m'jf/X&"mi. f „.*

*/s,y*m*- ' \ <\
¦ >m jr y fr Xy^> »*e i\
#%** • r> y y: ¦ ys f/y

Behindert sein in
Eur*pa
Erste europäische Konferenz
Behinderter «Eur*able»

Unabhängigkeit ist im europäischen
Wirtschaftsraum eine Tatsache. Was
bringt sie Behinderten? Welche Ideen,
welche Strategien sollen eingeschlagen
werden, um diese Entwicklung auch für
Behinderte interessant zu machen? Wie
können auch Behinderte grenzüberschreitend

zusammenarbeiten? Zu dieser

Frage findet am 1/2/3/4 August 1993
in Utrecht, Niederlande, die Erste
Europäische Konferenz Behinderter
«Eur*able» statt. In verschiedenen
Arbeitsgruppen werden Ideen zusammengetragen,

Gedanken ausgetauscht und
Strategien entwickelt.
Organisiert wird die Konferenz von
verschiedenen niederländischen Organisationen

sowie anderen europäischen
Verbänden und Gruppen, sowohl Gruppen
wie auch Einzelpersonen können daran
teilnehmen. Ein Übersetzungsdienst in
Deutsch und Französisch steht ebenso
zur Verfügung wie Hilfspersonal. Wer
sich für «Eur*able» interessiert, kann bei
folgender Adresse Unterlagen verlangen
oder sich gleich anmelden:

Organizing Comittee Eur*able,
P.O. Box 169, 3500 Utrecht, The
Netherlands, Tel. +31 30 31 34 54,
Fax +31 30 34 02 47
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